
In der letzten Ausgabe haben wir über
die Trinkwasserversorgung in der Ge-
meinde Eslohe berichtet. Daran anknüp-
fend stellen wir in diesem Jahr das Ab-
wassersystem der Gemeinde vor. Auf-
grund der Siedlungsstruktur gibt es
neben dem öffentlichen Kanalnetz auch
noch viele Wohnplätze, die nicht an die
Kanalisation angeschlossen sind. Wissen
Sie, wohin Ihr Abwasser fließt und wo es
aufbereitet wird? Antworten liefert Ihnen
diese Ausgabe.

Die vielfältigen Dorferneuerungsmaß-
nahmen sind auch ein Ausdruck des gro-
ßen ehrenamtlichen Engagements in den
Orten der Gemeinde. So steht in Cobben-
rode das nächste Projekt vor der Um-
setzung. Ein Artikel informiert Sie über
die geplante Umgestaltung im unteren
Bereich des Ortes entlang der Straße 
„Am Esselbach“.

Südlich von Cobbenrode werden aktuell
die ersten beiden Windräder auf dem Ge-
biet der Gemeinde Eslohe errichtet.
Indem 4,7% der Gemeindefläche für
Windkraftanlagen vorgesehen sind, wird
die Gemeinde Eslohe landesweit über-
durchschnittlich viel zum Zuwachs bei der
Stromproduktion aus Windkraft beitra-
gen. Warum die Anzahl und Größe der
Flächen aber nicht durch den Gemeinde-
rat zu beeinflussen war und wie die Ge-
meinde darüber hinaus weitere Anlagen
verhindern möchte, lesen Sie in einem
weiteren Bericht.

Ihnen viel Freude beim Lesen.

Rochus Franzen – Fraktionsvorsitzender

In Cobbenrode besteht schon länger
der Wunsch, die gemeindlichen Flä-
chen entlang der Straße „Am Essel-
bach“ neu zu gestalten. Für die Park-
anlage westlich der Straße  liegt mitt-
lerweile eine detaillierte Planung 
des Büros für Grünplanung Hoberg-
Klute aus Sundern-Stockum vor, die
in Zusammenarbeit mit der Dorfge-
meinschaft entwickelt und abge-
stimmt wurde. 

Die Planungsskizze zeigt die neue Ge-
staltung. Eine neue Wegeführung inklu-
sive Beleuchtung und Torbögen, vielfäl-
tige Gestaltungselemente, Sitzgelegen-
heiten und Spielgeräte für Kinder sind
Bestandteil der Planung. Der vorhan-
dene Brunnen wird aufgewertet und
bleibt ein zentrales Element. Die Auf-
enthaltsqualität wird so erheblich ge-
steigert und zukünftig Jung und Alt
zum Verweilen an diesem schönen Platz
weit abseits der Bundesstraße einladen.

Dorferneuerung Cobbenrode 

NEUER GLANZ 
IM DORFPARK

Entwurfsplanung zur
Neugestaltung des Dorf-
parks in Cobbenrode

KURZ NOTIERT
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Die Lieferung und Montage eines neuen Heizkessels für das gemeindlichen Holzheizwerk
am Schulzentrum Eslohe sind beauftragt. Es wird damit angestrebt, die regelungstechnisch
optimierte und um einen Pufferspeicher erweiterte Anlage nach dem Explosionsschaden am
28. Oktober 2023 im Januar 2025 wieder in Betrieb zu nehmen. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Die Förderung von Balkonkraftwerken mit 250K pro Anlage ist für das laufende Jahr bereits
erschöpft. 100 Förderanträgen konnte entsprochen werden. Für 2025 werden nochmals
25.000O an Fördermitteln zur Verfügung stehen. Aktuelle Anträge werden in eine Warteliste
aufgenommen. Eine Vorab-Installation dieser in die Warteliste aufgenommenen Anlagen
schon in diesem Jahr steht einer Förderung dabei nicht entgegen. 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Die Landstraße L839 zwischen Wenholthausen und Grevenstein wird endlich saniert. Ein
Baubeginn ist derzeit für Ende Juni bzw. Anfang Juli vorgesehen. Die Fertigstellung ist 
für Ende dieses Jahres geplant. Der Umfang der Baumaßnahme beinhaltet angesichts der
gravierenden Schäden einen kompletten Ausbau der Landesstraße sowie die Erneuerung der
Straßenentwässerung. Bedingt durch die geringe Fahrbahnbreite in diesem Straßenabschnitt
ist eine Ausführung der Arbeiten unter Vollsperrung der L839 unumgänglich. 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Die Übersichtskarte zeigt, dass ei-
nige Orte und Wohnplätze nicht an
die öffentliche Kanalisation ange-
schlossen sind. Diese Grundstücke
verfügen entweder über eine abfluss-
lose Grube (21) oder eine Kleinklär-
anlage (88). Hier wird regelmäßig
der anfallende Klärschlamm abge-
fahren und entsorgt. Die Gemeinde
ist in diesen Bereichen von der Ab-
wasserbeseitigungspflicht freigestellt
und überträgt diese auf die jeweili-
gen Grundstückseigentümer. 

Regenwasser

Das Regenwasser aus der Trennkana-
lisation wird im gesamten Gemein-
degebiet von den Kanälen direkt in
nahegelegene Flüsse und Bäche ein-
geleitet. Insgesamt sind aktuell 99
Niederschlagswasser-Einleitungs-
stellen in Betrieb bzw. in Planung.  

Bei Starkregenereignissen stoßen
Regenwasserkanäle oft an ihre Gren-
zen, und auch vermeintlich harmlose
Bäche können über die Ufer treten
und gewaltige Schäden verursachen.
Das Hochwasser im Juli 2021, von

Das moderne Abwasserbeseitigungsma-
nagement zählt zu einer der großen Er-
rungenschaften unserer Zivilisation.
Insbesondere zur Vorbeugung von
Krankheiten und der Verhinderung ihrer
Ausbreitung sind die heutigen Hygiene-
standards von unschätzbarem Wert.

Abwasserleitungen haben die Aufga-
be, Schmutz- und Regenwasser aus den
Gebäuden und von den Grundstücken
abzuführen. Zum Abwasser zählen
Schmutzwasser, Regen- bzw. Nieder-
schlagswasser und Mischwasser.

Schmutzwasser

Die Gemeinde Eslohe ist zu 97% kana-
lisiert. Der überwiegende Teil entwäs-
sert über getrennte Schmutz- und Re-
genwasserkanäle, nur im Ortskern Es-
lohe ist eine Mischkanalisation vorhan-
den. Das Abwasser der einzelnen Orts-
teile wird zu einer der Kläranlagen des
Ruhrverbandes geführt. Die detaillierte
Darstellung der Kanäle im gesamten
Gemeindegebiet zeigt die Übersichts-
karte (oben rechts). Das Kanalnetz hat
eine Gesamtlänge von 156 km und
mündet je nach Einzugsgebiet in die zu-
gehörige Kläranlage. Das Abwasser aus

dem Südwesten fließt in die Kläranlage
Eslohe, die Kanäle aus dem Südosten
und aus Teilen der Stadt Schmallenberg
werden in der Kläranlage Bremke auf-
gearbeitet, während das Abwasser des
Ortes Wenholthausen der Kläranlage
Arnsberg-Wildshausen zugeführt wird.
Die Tabelle zeigt die genaue Zuordnung
der Orte zu den drei Kläranlagen. 
Nach der Aufbereitung des Abwassers
wird das gereinigte Wasser wieder dem
Wasserkreislauf zugeführt. Von der Klär-
anlage Eslohe in die Salwey und von der
Kläranlage Bremke in die Wenne.

Die Kanäle nutzen überwie-
gend das natürliche Gefälle,
aber aufgrund der Topogra-
phie ist das Kanalnetz zu-
sätzlich mit neun Pumpsta-
tionen ausgestattet, die
ebenfalls in der Karte ver-
zeichnet sind. Eine der Stati-
onen, das Pumpwerk Henne-
Rartal, befördert anfallen-
de Abwässer aus dem Gebiet
der Stadt Schmallenberg
(aus dem Rartal und dem
Hennetal) und den Ortstei-
len Landenbeck, Herhagen
und Nichtinghausen per
Druckleitung über die Wil-
helmshöhe nach Reiste und
im Anschluss zur Kläranla-
ge Bremke.

Schmutzwasser setzt sich aus allen anfallenden Abwässern
und Fäkalien aus Bad, WC, Küche und sonstigen Räumen im
Haus zusammen. Da es immer stark bakteriologisch verun-
reinigt ist, muss es in Kläranlagen auf unterschiedliche Art
(mechanisch, chemisch, biologisch) aufbereitet werden,
bevor es dem Wasserkreislauf wieder zugeführt werden kann. 

Regenwasser fällt über die Dach- und sonstigen Gebäude-
flächen sowie die versiegelten Bereiche an. Es wird meist
ohne Aufbereitung direkt in nahe Fließgewässer abgeleitet.
Idealerweise wird Regenwasser über Freiflächen versickert
oder einer Nutzung als WC-Spülwasser oder bei der Garten-
bewässerung zugeführt.   

Das sogenannte Mischwasser setzt sich aus Schmutz- und
Regenwasser zusammen und entsteht, wenn die beiden Was-
serarten in einem Kanalsystem geführt bzw. zusammen ge-
leitet werden.

ABWASSERBESEITIGUNG 
IN DER GEMEINDE ESLOHE

Kläranlage Eslohe. Von 2014–2017 
erfolgte ein fast vollständiger Neubau
der Anlage. Die Gesamtkosten betrugen 
4,6 Millionen Euro.



schenspeicher sowohl für Abwasser als
auch für Niederschlagswasser aus der
Mischwasserkanalisation. Sie füllen sich
bei Regen und werden während und
nach dem Regenereignis zur Kläranlage
entleert. So führen nur sehr starke Nie-
derschläge zu einem unmittelbaren
Überlaufen in das Gewässer, während
der Abfluss kleiner bis mittlerer Regen-
ereignisse – die einen Großteil des jähr-
lichen Niederschlagsgeschehens ausma-
chen – gespeichert und dosiert zur Klär-
anlage geleitet wird. So wird eine Über-
lastung der Kläranlage vermieden.

In Ortskern von Eslohe gibt es drei Re-
genüberläufe, die dann ggf. einen Teil
des Regens als Überlauf direkt in die
Essel fließen lassen. Zusätzlich betreibt
der Ruhrverband ein Überlaufbecken auf
dem Gebiet der Kläranlage Eslohe.

Sowohl RRB als auch RÜB
haben aber lediglich eine
Schutzfunktion bei Starkre-
gen oder Hochwasser. Sie
dienen nicht der Abwasser-
behandlung.

Organisation

Der Betrieb der Kanalisation erfolgt
grundsätzlich durch die Gemeinde Es-
lohe. Um allerdings den immer komple-
xer werdenden Aufgaben und den er-
höhten gesetzlichen Anforderungen bei
der Abwasserableitung gerecht zu wer-
den, wurde seit dem 1.1.2017 der tech-
nische Betrieb des Kanalnetzes auf den
Ruhrverband übertragen. Die techni-
sche Betriebsführung umfasst eine Fülle
von Aufgaben von Kanalbetrieb und -
unterhaltung über Reparaturmaßnah-
men bis hin zu Qualitätsmanagement
und Dokumentation. Darüber hinaus
werden im Rahmen der Betriebsführung
eine dauerhafte Bereitschaft, das Ein-
halten hoher Sicherheitsstandards und
das Bereitstellen von Ingenieur- und
Beratungsleistungen sichergestellt. 

dem auch die Gemeinde Eslohe erheb-
lich betroffen war, ist in diesem Zusam-
menhang immer noch präsent.

Wichtiger Bestandteil des Hochwasser-
schutzes sind Regenrückhaltebecken
(RRB). RRB bilden ein kurzfristiges
Speicherbecken und fangen so die Ab-
flussspitzen in die Gewässer bei stärke-
ren Niederschlagsereignissen und Hoch-
wasser ab. In der Gemeinde Eslohe fin-
den sich ein RRB im Baugebiet „Über
dem Sterthof“ in Cobbenrode und ein
RRB im Einfahrtsbereich des Gewerbege-
biets Stakelbrauk. Ein weiteres Becken
wird auf der Erweiterungsfläche des Ge-
werbegebietes aktuell gebaut. 

Eine ähnliche Funktion haben Regen-
überlaufbecken (RÜB). Diese meist un-
terirdischen Becken dienen als Zwi-

Kanalnetz der Gemeinde Eslohe.
Grün umrandet die Einzugsgebiete
der Kläranlagen
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Am 23. Mai hat der Regionalrat den Auf-
stellungsbeschluss zum Regionalplan ent-
wurf für den Hochsauerlandkreis zur
Steuerung der Windenergie gefasst. Das
bedeutet, dass jetzt das öffentliche Be-
teiligungsverfahren in Gang gesetzt
worden ist, bei dem jeder die Möglich-
keit hat, Eingaben zu dem Entwurf zu
machen. Die Beteiligungsfrist läuft vom
11.6.– 12.7.2024. Sämtliche Unterlagen
dazu sind online auf einer digitalen
Plattform der Bezirksregierung Arns-
berg abrufbar, unter anderem auch die
maßgeblichen Kriterien zur Ausweisung
der Flächen zur Windkraftnutzung.
Hier der Link: https://www.giscloud.nrw.
de/sohsk-ee.html 

Dass die Gemeinde Eslohe mit den im
Regionalplanentwurf ausgewiesenen
Flächen über dem Landesdurchschnitt
liegt, ist und war durch die Gemeinde
Eslohe selbst nicht zu beeinflussen. Das
liegt an den für die Gesamtplanung in
Südwestfalen festgelegten Kriterien,
die für alle gleichermaßen gelten.  

Bis der neue Regionalplan rechtsgültig
ist, befinden sich die Städte und Ge-
meinden in einer Übergangsphase. Bei
Anträgen zu Windkraftanlagen, die au-
ßerhalb der Flächenvorgaben des Re-
gionalplanentwurfes liegen, haben die
Kommunen in dieser Zeit die Möglich-
keit, die Planungen zu zulassen oder
abzulehnen. Bei einer Ablehnung er-
folgt eine weitere Abwägung durch die
Bezirksregierung. 

In der Gemeinde Eslohe hat der Rat
dazu den folgenden Grundsatzbeschluss
gefasst: 

Der Rat beschließt das 
folgende Vorgehen als
Grundsatz für den Um-
gang mit Bauanträgen für
die Errichtung von Wind-
energieanlagen in der
Übergangszeit bis zur
Wirksamkeit der 19. Ände-
rung des Regionalplans
Arnsberg Kreis Soest/HSK
zur Ausweisung von Wind-
energiebereichen: 

1. Maßstab für Windkraft-
vorhaben bzw. gemeindli-
ches Handeln sind die
Grundzüge der Regionalplanung. Das
bedeutet, dass bei Windkraftvorhaben,
deren Standorte innerhalb der zukünf-
tigen Windenergiebereiche (WEB) lie-
gen, das gemeindliche Einvernehmen
erteilt wird.

2. Es wird kein Einvernehmen für Vor-
haben und Bauanträge außerhalb von
WEB erteilt, so dass die Bezirksregie-
rung über eine Aussetzung bzw. Zu-
rückstellung der Entscheidung zur
Wahrung der Zielsetzungen der Regio-
nalplanung zu befinden hat.

3. Von dem unter 2. beschriebenen Vor-
gehen wird das nachfolgend beschrie-
bene Vorgehen als Ausnahme festge-
legt: Das gemeindliche Einvernehmen
wird erteilt, wenn das geplante Wind-
energievorhaben ausschließlich der
Versorgung und/oder der Erreichung
der Energieautarkie eines gewerbli-
chen oder industriellen Betriebes dient
und dies zur Standortsicherung und
damit zur Sicherung von Arbeitsplät-
zen in der Gemeinde Eslohe beiträgt.
Weiterhin kann das Einvernehmen für
Vorhaben erteilt werden, die erkennbar
in besonderer Weise Allgemeinwohl-
charakter aufweisen.

Dem folgend hat die Gemeinde Eslohe
aktuell für Planungen mit elf Anlagen
auf der Homert und für zwei Anlagen
auf der Kückelheimer Höhe ihre Zustim-
mung versagt. 
Damit bleibt der Gemeinderat bei der
grundsätzlichen Ausrichtung, über die
Flächen der Regionalplanung hinaus
keine weiteren Vorhaben zu zulassen.

Es sei denn, es liegen besondere Um-
stände vor. In diesem Fall gilt es, poli-
tisch zu diskutieren und abzuwägen.

Ein Projekt, das in diesem Zusammen-
hang diskutiert wird, ist die geplante
Windkraftanlage der Fa. KettenWulf.
Die konkrete Planung sieht vor, den
durch das Windrad produzierten Strom
nahezu ausschließlich in der Firma
selbst zu nutzen. Überschüssiger Strom
wird dabei nicht in das Stromnetz ein-
gespeist, sondern in Wasserstoff umge-
wandelt. Der Wasserstoff dient dann
zum einen als Energiespeicher, kann
aber auch unmittelbar in Verarbei-
tungsprozessen der Firma genutzt wer-
den. Eine derartige Nutzung des Was-
serstoffs bietet einen Effizienzvorteil
gegenüber einer erneuten Umwandlung
zurück in Strom und ist u. a. eines der
Alleinstellungsmerkmale der Konzep-
tion. Die Firma strebt damit an, ihre ge-
samte Produktion energieautark zu ge-
stalten. So werden der Standort als sol-
ches und mit ihm die Arbeitsplätze
langfristig gesichert. 

Dieses Pilot-Projekt stellt damit etwas
Außergewöhnliches dar, das auch nicht
auf andere Firmen oder Standorte in
der Gemeinde Eslohe übertragbar ist.
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Die Karte zeigt in Pink die Windenergie-
bereiche des Regionalplanentwurfes, Stand
Mai 2024. In Schwarz ist die Gemeinde-
grenze eingezeichnet.
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